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Bemerkungen zur Bewertung seltemir avifaunistischer Sichtbeobachtungen 

N ORBERT HÖSER 

Vom Stausee Windischleuba sind bisher drei Sichtbeobachtungen des Seeregenpfeifers, Oharadriu8 
alexandrinu8 L., mitgeteilt worden. Die erste ist in kürzester Form in Zweifel gezogen worden[l], 
die zwei ihr folgenden harren noch eines Urteils. Alle drei haben Gemeinsames, darunter einerseits 

. das Fehlen eines nachprüfbaren Belegs und andererseits keinenBeweis von Umständen, die den 
Weg der Artbestimmung hätten subjektiv beeinflussen können [:3]. Damit ist für alle drei d~sselbe 
Urteil zu erwarten, .das entweder dem über die erste Sichtbeobachtung gleicht oder die sich wieder· 
holenden Sachverhalte berücksichtigtund diesesUrteil.revidiert. Damit wird ein in der Avifauni· 
stik oft errichtetes Proble~n erkennbar, d~s nicht zu beseitigen ist, jedoch umgangen werden kann: 
Die Avifaunistik nutzt heute vor allem die nicht durch Belege nachprüfbaren Sichtbeobachtungen 
und bewertet oft den wissenschaftlichen Wert der selteneriallejn mit Hilfe der stets begrenzten 
Erfahrung oder des subjektiven Vertrauens, scheinbar nur, um die glaubwürdigen dieser seltenen 
auflisten zu können. Dabeiwird nicht methodisch angemedsen berücksichtigt, daß der subjektive 
verfälschende Einfluß niemals völlig auszuschließen ist. Eine. erforderliche, dieser Tatsache an· 
gemessene Anpassung der Avifaunistik wäre, sich auch bezüglich selteI}er Arten dem Zielzuzu· 
wenden, vor allem' die naturwissenschaftlichen Zusammenhänge zU ermitteln, in denen' die Sicht· 
beobachtungen stehen. Auf diesem Wege, auf dem die auf subjektiven Erfahrungen gewachsenen 
Urteile z. B. durch statistische Prüfverfahren ersetzt sind; werden nur die beweisbaren Fehler aus· 
gemerzt.,Weitere Fehler sind dabei wirkungslos, wenn sie sich in Sichtbeobachtungen verbergen, 
die .sich im statistischen Prüfverfahren für den gesuchten Zusammenhang als nicht wahrscheinlich 

. -. erweisen. Nicht wahrscheinlich hat bei den nicht nachprüfbar belegbaren Sichtbeobachtungen als 
. nicht .für dengesuchten'~Zusammenhang verwertbar zu '-bedeuten, wenn sie gegen ihn sprechen. 

Das berechtigt nicht, sie zu entwerten, denn sie müssen ihre Chance behalten, später oder in einem 
anderen Zusammenhang eingeordnet oder durch spktere, also Wiederholungen, bestätigt werden 
zu könrlen. Die übrigen verfälschten, die sich unerkannt in,den gesuchten Zusammenhang ein· 
ordnen, sind belanglos, wenn der Zusammenhang richtig ist. Sie bleiben wirkungslos, wenn man 
bemüht ist, die in derAvifaunistik ermittelten Zusammenhänge durch methodisch andersartig 
gewonnene oder aus anderen:Wissensbereichim stammende Ergebnisse zu ,prüfen und zu bestä·' 
tigen. Dieser Weg führt .wohl auch aus seltenen Sichtbeobachtungenzu gesicherten faunistischen 
Erkenntnissen, kaum aber der ständige methodisch unzureichende Versuch, das Scheinproblem I 

der Glaubwürdigkeit von Sichtbeobachtungen löseh zu wollen. Somit ist es geradezu erforderlich, 
, die naturwissensc'haftlich zusammenhangslosen, beweislosen subjektiven Urteilssprüche über die 
Glaubwürdigkeit zu vermeiden, 'die nur sachlich isolierte Betrachtung kennzeichnen, und erfor· 
derlich, mit Vorsicht Fragen vorerst/offen' zu lassen, Die damit entstehende "Grauzone" besteht 
auch in. der Avifaunistik zu Recht, wie auch eine,m Hinweis HEYDERS [2] entnommen werden 
kann. Somit sind auch die Seltenheitskommissionen entbehrlich, die den.wissenschaftlichenWert 
als subjektive Glaubwürdigkeitrhit'Stimmen~ehrheit beschließen. ' 

So sollte eine "Avifauna" bezüglich der seltenen Arten nicht die aufgelisteten Belege, sondern 
den wahrscheinlichenZusammenhang auffüh~en, der sich :;tus seltenen Beobachtungen,. Belegen 
und anderen Ergebnissen ergibt, und seine Stützen: nennen. Allein auf der Basis subjektiver Er~ 
fahrungen zu beurteilen', war. zweifellos oft die einzig mögliche Methode der Auswertung als die 
faunistischen QuellenspärIich flossen: . 
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